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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger! Liebe Jugend!

Mit der Vergabe der Planerar-
beiten bei der Neuen Mittel-
schule und Musikschule ist die 
erste Etappe auf dem Weg zur 
Sanierung geschafft. Die 
nächste ist die Genehmigung 
der Finanzierung durch die 
Landesregierung. Die Kosten-
schätzung der Architekten ist 
aber jetzt schon höher als zu 
Beginn des Vergabeverfah-
rens. Das bedeutet, dass jede 
einzelne Maßnahme genau 
kontrolliert werden muss und 
sicher auch einige Abstriche in 
Kauf zu nehmen sind. Wir 
dürfen eben nur das ausgeben, 
was wir uns leisten können.
Ich möchte Sie bitten, die gro-
ßen gesellschaftlichen High-
lights des Herbstes in ihrem 
Kalender dick anzustreichen: 
Pullenale, Genussfest, Matu-
rabälle – um nur einige zu 
nennen. Einen ganz speziellen 
Hinweis darf ich auch schon 
jetzt geben. Am 7. und 8. No-
vember werden „Daheim in 
Österreich“ und „Guten Mor-
gen Österreich“ in ORF 2 live 
aus Oberpullendorf übertra-
gen. Es ist eine ganz große 
Auszeichnung, dass unsere 
Stadt österreichweit auf sich 
aufmerksam machen kann. 
Über nähere Details, die noch 
ausverhandelt werden müssen, 
werden Sie zeitgerecht infor-
miert. Auf ein Wiedersehen 
bei den Veranstaltungen freut 
sich

 Ihr Rudolf Geißler

Der Gemeinderat von Oberpullendorf 
hat in seiner letzten Sitzung am 22. Au-
gust 2017 einstimmig die Vergabe der 
Sanierungsarbeiten „NMS (Neue Mittel-
schule), Sanierung und Erweiterung 
ZMS (Zentralmusikschule) und SPZ 
(Sonderpädagogisches Zentrum)“ be-
schlossen

Im Vorfeld war das Ingenieurbüro Wachter 
mit der Projektsteuerung betraut. Schon im 
März hat der Gemeinderat den Ablauf für die 
EU-weite Ausschreibung festgelegt. Es wur-
de eine Jury mit 6 Sachjuroren (Bgm. Geiß-
ler, 1. Vize Trummer, SR Heger, Dir. Maged-
ler, Dir. Putz und AL Stibi) und 3 Fachjuroren 
(Arch. DI Dr. Klaus Jürgen Bauer, Arch. DI 

Anton Mayerhofer und Arch. DI Christian 
Dominkovits) gebildet. 
In der ersten Stufe ging es um den Teilnahme-
antrag, 13 Anträge wurden abgegeben. Die 5 
erstgereihten Bewerber wurden zur zweiten 
Stufe eingeladen, wo sie ihre Projekte vor-
stellen konnten. Daraus ging als Erstgereihter 
die Bietergemeinschaft "ARGE MAGK Ar-
chitektur Aichholzer / goya group architekts, 
Wien" mit der Angebotssumme von 660.000€ 
brutto hervor.

Die weiteren Schritte erläutert Bürgermeister 
Rudolf Geißler:
Bildung eines Bauausschusses, Ausschrei-
bung der Bauaufsicht und Vorlage an die 
Landesregierung zur Genehmigung.  

Vergabe der Planungsarbeiten 
für die Sanierung der Neuen 

Mittelschule

schen den Gräbern von den 
Besitzern der Gräber selbst 
gepflegt wurden. Im ge-
meinsamen Interesse für ein 
würdiges Erscheinungsbild 
unserer Friedhöfe ergeht da-
her seitens der Stadtgemein-
de die Bitte, in die Pflege 
des Grabes auch die unmit-
telbare Umgebung mitein-
zubeziehen.

In der Vergangenheit wurde 
vereinzelt die Frage an die 
Stadtgemeinde herangetra-
gen, wer denn für die Pflege  
und den Zustand der Flä-
chen zwischen den Gräbern 
zuständig sei. Bisher gab es 
darüber keine Diskussion, 
dass die großen Flächen von 
den Mitarbeitern des Bau-
hofes und die Streifen zwi-

Grabpflege am Friedhof Hinweis auf den 
Ärzte- und Apothe-
kenbereitschafts-
dienst: Tel. 141

Montag bis Freitag 
jeweils von 17 bis 7 

Uhr früh
Wochenenddienst: 

Samstag ab 7 Uhr bis 
Montag 7 Uhr

In ganz dringenden 
Fällen: Tel. 144
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jedes Jahr ein voller Erfolg 
und regelmäßig gut besucht.
Waltraud Ehrenhöfer organi-
siert den Kurs ehrenamtlich, 
seitens der Stadtgemeinde 
wird die Benützung der 
Räumlichkeiten und deren 
Reinigung gewährleistet.
Info: Ehrenhöfer Waltraud, 
Tel.: 0676-7570 409 

Vorankündigung:
„ENGLISH FOR YOU“ – 
Vortrag und Diskussions-
plattform in der Stadtbü-
cherei
Der Innsbrucker Mag. Horst 
Ribitsch wird am 9. Novem-
ber 2017 um 17 Uhr einen 
Vortrag über Selbsthilfe beim 
Lernen der englischen Gram-
matik halten. Er ist Leiter der 
Arbeitsgemeinschaft der Pro-
fessoren mit Sitz in Inns-
bruck. Nähere Auskunft in 
der nächsten Ausgabe.

Englischkurs „English in 
Action“ – ein Selbstläufer
In diesem Jahr fand bereits 
zum 24. Mal der Kurs „Eng-
lish in Action“ statt. 10 Leh-
rer aus verschiedenen Teilen 
Großbritanniens unterrichte-
ten eine Woche lang 108 
Schüler aus der Region . Das 
Institut „English in Action“ 
aus Canterbury genießt einen 
hervorragenden Ruf. Der 
Kurs ist sehr lustbetont, trotz 
allem aber eine echte Heraus-
forderung. Die jungen Men-
schen im Alter von 8 bis 14 
Jahren  lernen ohne Scheu die 
englische Sprache zu ver-
wenden. Die Lehrer sind 
hochmotiviert und gehen mit 
den Kindern sehr sensibel 
um. Nicht umsonst melden 
sich fast 80 % der Teilnehmer 
bereits am 1. Kurstag für das 
folgende Jahr an. Die Ab-
schlussveranstaltung ist auch 

Summer School 2017
1. Wahllokal(e) für den Wahltag am 1. 10.
Wahlzeit von 08.00 bis 15.00 Uhr. Wahlzeit der 
Sonderwahlbehörde von 08.00 bis 12.00 Uhr.

Sprengel I (Gemeindewahlbehörde): Straßen mit den 
Buchstaben A - L, Hauptstraße 9, Rathaus, Festsaal

Sprengel II: Straßen mit den Buchstaben M - Z,
Hauptstraße 9, Rathaus, Trauungszimmer

Sprengel III: Eisenstädterstr. 9, Volksschule

2. Wahllokal(e) für den vorgezogenen Wahltag am 22. 9.
Wahlzeit von 17.00 bis 20.00 Uhr.
Ortsgebiet KG. Oberpullendorf und KG. Mitterpullendorf, 
Hauptstraße 9, Rathaus, Festsaal.

1. Wahllokal(e) für den Wahltag am 15. 10.
Wahlzeit von 08.00 bis 15.00 Uhr.Wahlzeit der 
Sonderwahlbehörde von 08.00 bis 12.00 Uhr.

Sprengel I (Gemeindewahlbehörde): Straßen mit den 
Buchstaben A – L, Hauptstraße 9, Rathaus, Festsaal

Sprengel II: Straßen mit den Buchstaben M - Z, 
Hauptstraße 9, Rathaus, Trauungszimmer

Sprengel III: Eisenstädterstr. 9, Volksschule

Wahlzeiten für die Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl 2017 

Wahlzeiten für die Nationalratswahl 2017
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Längere Öffnungszeiten
im Kindergarten

In Abspra-
che zwi-
schen der 
Pfarre und 
der Stadtge-
meinde wer-
den die  Öff-
nungszeiten 
ab Beginn 
des Kinder-
gartenjahres 
2017/18 aus-
geweitet. So-
mit hat der Kindergarten von Montag bis Freitag täglich von 
7 bis 17 Uhr geöffnet. „Mit dieser Maßnahme wollen wir vor 
allem berufstätigen Eltern entgegenkommen“ so Bürgermei-
ster Rudolf Geißler. Für die Kinderkrippe bleiben die bishe-
rigen Öffnungszeiten unverändert bestehen.
Weiters wurde in der Ferienzeit eine Zugangskontrolle instal-
liert. Zu den Bring- und Abholzeiten wird das Tor geöffnet 
sein, während der Betreuungszeit müssen die Besucher an-
läuten, um in den Kindergarten zu gelangen.
Damit ist es möglich, dass Eltern und Kinder durch das Ein-
gangstor direkt und ohne Hindernisse/Stufen in die Gardero-
be gelangen können. 

WOHNUNG ZU VERMIETEN
Genossenschaftswohnung, Günserstraße 10, 68 m2, 
0680/3013936
Genossenschaftswohnung, Engelberggasse 10, 102 m2, 
0664/2570295
Genossenschaftswohnung Gartengasse 2, 80 m2, 0664/1415717
Genossenschaftswohnung Tannenäcker, 102 m2, 0664/4899421
Genossenschaftswohnung Tannenäcker, 102 m2, 0664/4316697
Mietwohnung Hauptplatz 9, ca. 75 m2, 0664/7857789
Mietwohnung Hauptstraße, ca. 98 m2, 0677/62143683
Mietwohnung Hauptstraße, ca. 45 m2, 0699/17199867
Mietwohnung Hauptplatz 9, 75 m2, 0664/4139020
Mietwohnung Schloßplatz 5, 69 m2, 0664/4129075
Eigentumswohnung 1040 Wien, 61,70 m2, Miete (exkl. Be-
triebskosten) 500€, monika.handler-gager@gmx.at 
 
GESCHÄFTSLOKAL BZW. BÜRO ZU VERMIETEN
Hauptplatz 1, Büro 94 m2, 02612/42356-15, 0664/ 805567099
Hauptstraße 12, Geschäftslokal od. Büro 180 m2, 
0677/61761985
Hauptplatz 4, Disco-Pub-Cafe, 0676/4023362
Hauptstraße 15, Geschäftslokal 75 m2, 0664/3900496
Schloßplatz 5, Geschäftslokal 60 m2, 0680/3121638

Vertreter der Gemeinde und der Pfarre 
beim Kindergartenfest
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Besuch der Präsidentin der Nursing Association der Republik Mol-
dau. Elena Stempovscaia mit ihrer Kollegin in den Räumlichkeiten von 
„Betreutes Wohnen“ in Oberpullendorf.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Hendlschnapsen der SPÖ. Bei herrlichem Wetter fand am 15. August 
im GH Schlögl-Dragschitz in Mitterpullendorf das traditionelle Hendl-
schnapsen der SPÖ Stadtorganisation Oberpullendorf statt.
Im gemütlichen Gastgarten konnten die zahlreichen Gäste die knuspri-
gen Grillhendln mit Salat und Semmeln genießen und obendrein gab es 

noch eine große Auswahl an selbstgebackenen Mehlspeisen zu verkos-
ten. Unter den zahlreichen Gästen befanden sich auch LR Mag. Darabos 
Norbert, LAbg. Dr. Rezar Peter, LAbg. Friedl Klaudia und Bundesrat 
Peter Heger. Die SPÖ Stadtorganisation bedankt sich bei den vielen Be-
suchern und den vielen Freunden und Helfern, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beitrugen.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Beachparty der ÖVP Oberpullendorf. Nach dem schönen Erfolg im 

Vorjahr organisierte das Team der Oberpullendorfer 
ÖVP natürlich auch heuer wieder eine Beachparty 
im Schwimmbad. Köstliche Cocktails und dazu 
passende Musik von DJ Werner sorgten für perfek-
tes Strandgefühl.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
Baumeisterin Manuela Romih-Taschner. Herzli-

chen Glückwunsch zur 
bestandenen Baumeister-
prüfung!  Wir sind sehr 
stolz.  Deine ganze Fami-
lie hat mitgefiebert und 
hat Dir die Daumen ge-
drückt. Wir wussten, dass 
es eine schwierige Prü-
fung ist. Du hast es ge-
schafft. (Deine Eltern 
und die ganze Familie)

STADTLEBEN

gen Grillhendln mit Salat und Semmeln genießen und obendrein gab es 
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Schoko-Bananen über dem 
Lagerfeuer grillen, Kisten-
Klettern oder eine Rätsel-Ral-
lye. Das Fest auf der Kaiserei-
che ist darüber hinaus bekannt 
für eine tolle Speisekarte und 
das traumhafte Ambiente. Ein 
weiteres Highlight am Sams-
tag war die Loungebar.

Wie jedes Jahr zu Schul-
schluss hat die Pfadfinder-
gruppe Rohonczy Oberpul-
lendorf zum Kaisereichenfest 
am 1. und 2. Juli geladen. Am 
Samstagnachmittag hat es ein 
tolles Kinderprogramm im 
Pfadfinder-Stil gegeben – mit 
dabei waren Stationen wie 

ßen Andrang gefreut!
Der Termin für die erste 
Heimstunde im neuen Schul-
jahr steht übrigens auch schon 
fest: Am 9. September um 14 
Uhr sind alle Interessierten 
auf der Kaisereiche herzlich 
willkommen!

Am Sonntag stand eine ge-
meinsame Feldmesse mit Pa-
ter Maria Pushpam am Pro-
gramm mit anschließendem 
Frühschoppen mit der Stadt-
kapelle Oberpullendorf. Auch 
in diesem Jahr haben sich die 
PfadfinderInnen über den gro-

5 Tage ohne Handy-Empfang, dazu ein Palat-
schinken-Koch-Wettbewerb, traumhafte Stern-
schnuppen-Nächte am Lagerfeuer, ein Besuch 
am Badesee Ritzing, eine Rätsel-Wanderung, ein 
Grill-Abend, die Rettung der "Stadt Ritzing" mit 
dem Panda Po und Meister Shifu, unterschiedli-
che Erste-Hilfe-Stationen sowie eine Rad-Tour 
der Älteren und der Besuch des Klettergartens in 
Sopron …  So in etwa kann man sich das Som-
merlager der Pfadfindergruppe Rohonczy Ober-
pullendorf vorstellen. Das diesjährige Gruppen-
Lager von 11. bis 15. August hat zwar nicht weit 
weg geführt, nichts desto trotz haben die rund 30 
Kinder ein unvergessliches Lager erlebt.

Kaisereichenfest der Rohonczys und Sommerlager

  Sommerlager in Ritzing
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Stadtkapelle

In den Sommermonaten hatte die Stadtkapelle eine Reihe 
von Auftritten zu verzeichnen. Nach dem Start in die 
Sommersaison mit dem Pfadfinderfest und dem Stoober 
Kirtag folgte ein Auftritt beim Radio Burgenland Som-
merfest. Außerdem durfte die Stadtkapelle mehrere Braut-
paare auf dem Weg in ihr gemeinsames Glück begleiten. 
Im August gönnten sich die MusikerInnen eine kurze 
Sommerpause, ehe sie im September wieder beim Pfarr-
fest und Genussfest zu hören sein werden.
Ab Schulbeginn wird wieder eifrig geprobt. Die Stadtka-
pelle freut sich über interessierte Kinder und Eltern, die 
uns gerne in den Proben besuchen können. Jeden Freitag 
um 19:30 Uhr im Probelokal in der Volksschule Oberpul-
lendorf.

Der Leichtathletikverband lädt zum Probetraining ein. 
Das top ausgebildete Team turnt mit viel Engagement mit 
den jungen SportlerInnen im Turnsaal der HAK Oberpul-
lendorf.
12. und 19. September, HAK-Oberpullendorf (Hinterein-
gang - Parkplatz Freibad/Schule).
17:30 bis 18:45 ("LMB-Nachwuchs", 6 - 10jährige Volks-
schüler). 18:45 bis 20:00 ("LMB-Jugend", 11 Jahre auf-
wärts NMS, Unterstufe Gymnasium...).
Trainer: Stefan Pendl (Übungsleiter), Werner Franz Fay-
mann (Fitness-/Athletik-/Koordinations-Trainer, Leicht-
athletik-Lehrwart, akademischer Freizeitpädagoge Sport).

dürftige in Not am Sportplatz 
Runden zu laufen. Den Orga-
nisatoren konnte ein namhaf-
ter Betrag übergeben werden, 
die Sportler liefen insgesamt 
1946 Runden.

Die vierten Klassen luden un-
ter dem Titel „Good bye, 

Die letzte Schulwoche war 
recht entspannt für die Schü-
lerinnen und Schüler der NMS 
Oberpullendorf. Bei herrli-
chem Sonnenschein und fast 
tropischen Temperaturen 
konnten sie beim Wandertag 
die Gegend um Oberpullen-
dorf entdeckten. Im 
Schwimmbad wurden 
unter Aufsicht der Sport-
lehrer die Schwimm-
kenntnisse perfektioniert 
und wichtige Erste-Hil-
fe-Maßnahmen wieder-
holt. 
Ein Vormittag stand ganz 
im Zeichen des Lauf-
wunders, mit dem die 
Young Caritas Schüle-
rinnen und Schüler ani-
mierte, Spenden für 
Lerncafes zu sammeln 
und gleichzeitig für Be-

und zeigten, dass sie an der 
Schule in vielerlei Hinsicht 
perfekt ausgebildet und auf 
das Leben vorbereitet wurden.

Der vorletzte Schultag schloss 
mit einer ökumenischen Feier, 
die im Zeichen des Rück-
blicks und der Dankbarkeit 
für ein schönes Schuljahr 
stand. Dabei wurden auch je-

ne Schüler vorgestellt, 
die auf ein Zeugnis mit 
nur „Sehr gut“ stolz sein 
dürfen. Diese erhielten 
als Belohnung Bücher 
oder Thermengutscheine.
Direktor Magedler ent-
ließ die Mittelschüler in 
die wohlverdienten Som-
merferien und wünschte 
alles Gute, wunderschö-
ne Ferienerlebnisse und 
den Absolventen viel Er-
folg in den weiterführen-
den Schulen.

NMS Oberpullendorf“ zur 
Abschlussfeier in den Festsaal 
der Schule. Eltern, Verwandte 
und Lehrer erlebten einen 
Abend, der bis ins kleinste 
Detail durchorganisiert war 
und einen visuellen und musi-
kalischen Streifzug durch vier 
Mittelschuljahre bot. Die Ab-
solventen überraschten mit 
kompetenten Darbietungen 

1946 Runden für den guten Zweck

Einladung zum Probetraining

Aus der Neuen Mittelschule



Seite 9

Unfall in Salmannsdorf
Zu einer Fahrzeugbergung 
nach einem Verkehrsunfall 
mit verletzter Person wurde 
die Stadtfeuerwehr am 9. Ju-
li nach Salmannsdorf alar-
miert. Ein Fahrzeug kam von 
der Fahrbahn ab, prallte ge-
gen einen Baum und blieb 
am Straßenrand liegen.
Das Fahrzeug wurde ge-
meinsam mit der Feuerwehr 
Salmannsdorf auf den Ab-
schleppanhänger gehoben 
und gesichert. 

Sturmtief am 10. August-
sorgte für einsatzreiche 24 
Stunden
Zu insgesamt 32 Einsätzen 
wurde die Stadtfeuerwehr 
alarmiert. Viele Einsätze ka-
men fast zeitgleich in der 

Einsatzleitung im Feuer-
wehrhaus an und mussten 
nach Prioritäten abgearbeitet 
werden.
Die Einsätze gliedern sich 
wie folgt: 2x löste die Brand-
meldeanlage im LKH Ober-
pullendorf Alarm aus. Es 
wurde bei beiden Einsätzen 
kein Brand festgestellt.
1xB3: Die Stadtfeuerwehr 
Oberpullendorf wurde ge-
meinsam mit den Feuerweh-
ren Stoob, Neutal, Markt St. 
Martin zu einem Gebäude-
brand in Neutal alarmiert. Es 
wurde aber festgestellt, dass 
es sich um einen Kleinbrand 
handelte.
1xT1: Schweres Rüstfahr-
zeug und Abschleppanhän-
ger hatten die Kollegen von 
Weppersdorf angefordert, da 

ein Fahrzeug von der Fahr-
bahn abgekommen war und 
nur mittels Kran schonend 
geborgen werden konnte.
1xT1: Bergung einer Hubar-
beitsbühne, welche beim 
Entladevorgang von der La-
defläche fiel.
27 x Sturmeinsätze in Ober-
pullendorf.  Mehrere Dächer 
wurden abgedeckt und muss-
ten über die Drehleiter wie-
der in Ordnung gebracht 
werden. Etliche Bäume wur-
den durch den Wind derma-
ßen in Mitleidenschaft gezo-
gen, dass diese Straßen und 

Wege blockierten.  Auch 
galt es einen Schornstein zu 
sichern. Weiters wurden 
mehrere Werbetafeln durch 
den Sturm aus der Veranke-
rung gerissen.
Die Stadtfeuerwehr Ober-
pullendorf war bis tief in die 
Nacht und am Freitag Vor-
mittag mit den Aufräumar-
beiten beschäftigt.  Es war 
die gesamte Mannschaft 
und der Fuhrpark der Stadt-
feuerwehr im Einsatz. 
Es konnten alle Einsätze er-
folgreich und unfallfrei ab-
gearbeitet werden.

Einsätze unserer 
Feuerwehr
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Erstmals werden ab 8. September bis zum 29. Oktober nur Frau-
en und deren handwerkliche Kunst im 14er Haus ausgestellt. Im 
"goldenen" Herbst glänzt auch unser gelber Tisch in dieser feinen 
weiblichen Nuance. 
Zu sehen und zu kaufen gibt es: Upcyclingschmuck, Malerei, 
Textilkunst, Schmuck, Porzellan und Keramik, Bücher und Ori-
ginelles.
Die Ausstellung wird mit einer Modeschau eröffnet, bei der Tex-
tilkunst von Marita Makowitschka und Kleider- & Taschenkrea-
tionen aus dem Atelier Ahmed-Schedl präsentiert werden.
Zur Eröffnung findet auch eine Verkostung der Genussregalköst-
lichkeiten statt, die von Pestos über Senf, Pflanzenöle, Essig, 
Marmeladen, Honig bis hin zu Schokolade reicht. 
Die Produzenten sind vor Ort und freuen sich, die richtigen 
Genuss tipps zu deren Produkten zu geben.
Öffnungszeiten: jeweils Freitags 10-12 & 15-18 Uhr | Samstags 
10-12 Uhr.

Master of Arts
Theresa Guczogi, 
wohnhaft in der 
Spitalstraße 3, hat 
bereits am 6. Juli 
.2016 das Studium 
"Deutsch als 
Fremd- und Zweit-
sprache" mit dem 
Master of Arts mit 
Auszeichnung ab-
geschlossen. Die 
akademische Feier 
der Sponsion fand 
heuer am 30.  Juni 
in Wien statt.
Wir gratulieren.

Master of Arts
Norbert Alba hat 
auf der FH Wr. 
Neustadt am 16. Ju-
ni 2017 erfolgreich 
die Masterprüfung 
im Masterstudien-
gang "Wirtschafts-
beratung und Unter-
nehmensführung" 
abgeschlossen und 
erhielt nun den aka-
demischen Grad 
Master of Arts in 
business. Wir gratu-
lieren.

(Alt)Weibersommer am 
gelben Tisch!

Akuter Durchfall - was nun? 
Ob im Sommer oder im 
Winter, immer wieder 
treten Episoden mit ge-
häuften Durchfaller-
krankungen auf. 80% 
der Fälle werden durch 
harmlose Virusinfekti-
onen ausgelöst und 
halten nur wenige Tage 
an. Durchfall (Diarrhoe) ist nicht die eigentliche 
Krankheit, sondern eher der Versuch unseres Kör-
pers, sich vom Krankheitserreger zu befreien. Der 
Darm steigert seine Tätigkeit, vermehrt die Darmse-
kretion, verliert die Rückresorptionsfähigkeit, treibt 
seinen Inhalt schneller voran. Das führt zu krampf-
artigen Bauchschmerzen und flüssigem Stuhl. Die-
sen Reinigungsprozess sollte man nicht ohne weite-
res durch stoppende Medikamente unterbinden. 
Wichtiger ist folgende Regel: Was unten verloren 
geht, muss oben nachgefüllt werden. Aber wie?
Am Beginn der Erkrankung kann ruhig auf feste 
Nahrung verzichtet werden, die Übelkeit lässt nor-
males Essen ohnehin kaum zu. Stilles Mineralwas-
ser, Schwarztee aber auch Karottensuppe mit Kar-
toffeln (püriert) führen dem Körper Flüssigkeit und 
auch Elektrolyte wieder zu. Es gibt fertige Rehy-
drierlösungen (Flüssigkeits-und Elektrolytaus-
gleich) in der Apotheke, diese kann aber auch selbst 
hergestellt werden: 1/2 Liter stilles Mineralwasser, 
1/2 Liter Orangensaft (kein Konzentrat) 8 TL Zu-
cker 1 TL Salz - schluckweise über den ganzen Tag 
verteilt trinken.
Milchprodukte und fette Speisen sollten bei Durch-
fall vermieden werden, Reis, Nudeln, trockenes 
Gebäck, getrocknete Heidelbeeren, geriebene Äpfel 
- braun werden lassen - und zerdrückte Bananen 
(viel Kalium) können den Heilungsprozess be-
schleunigen. 
Neben der Ernährung steht die Hygiene an vorders-
ter Stelle. Noroviren oder Rotaviren sind klassische 
Durchfallerreger und höchst ansteckend. Vor allem 
in Kindergärten oder Schulen verursachen sie regel-
rechte Epidemien. Häufiges Händewaschen mit 
Seife vor allem nach dem Toilettegang und vor dem 
Essen ist essentiell, gemeinsames Verwenden von 
Handtüchern oder anderen Gegenständen mit Er-
krankten ist zu vermeiden.
Sollte der Durchfall anhalten, sollten blutige Stühle, 
hohes Fieber oder heftige Bauchkrämpfe dazukom-
men, muss unbedingt ein Arzt konsultiert werden, da 
auch Bakterien wie Campylobakter, Salmonellen, 
Parasiten, verdorbene Lebensmittel oder nach Anti-
biotika Clostridien den Durchfall verursachen kön-
nen und eine andere Therapie notwendig sein kann. 
Vor allem bei Kindern muss deutlich früher reagiert 
werden, da bei ihnen der Flüssigkeitsverlust rascher 
gefährlich werden kann. 
   Dr. Gabriele Rother
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AUS DER PFARRE

Seelsorge,… die Verwaltung 
nicht zu vergessen.
Für P. Maria ist die Tradition 
der Redemptoristen absolutes 
Neuland, dazu die neue Um-
gebung, ungewohnte Mentali-
tät, nicht vertraute Gebräuche. 
Vieles ist jetzt anders. Das löst 
auch negative Kritik aus. Un-
überlegte Worte sind schnell 
gesagt.
Jedoch - jeder Anfang öffnet 
Türen für Neues, oft sogar 
Besseres. Tradition heißt nicht 
Nostalgie. Schlussendlich 
wollen wir auf dem Weg wei-
tergehen und nicht stehen 
bleiben! Es liegt an uns, dies 
mit P. Maria Pushpam ge-
meinsam zu tun, neue Mög-
lichkeiten zu entdecken, ihn 

Bald ist es ein Jahr her, dass 
unser Pfarrer P. Maria Push-
pam Pannir Selvam  zu uns 
gekommen ist. Keiner wusste, 
was ihn / uns erwartet.
Bereits beim ersten Zusam-
mentreffen beeindruckten sei-
ne Fröhlichkeit, seine Unvor-
eingenommenheit und seine 
Art, die Dinge in Angriff zu 
nehmen. Er ist immer bemüht, 
so zu handeln, damit jeder 
zufrieden ist. Und das ist in 
unserer Pfarre – wahrlich – 
nicht immer einfach.
Wir waren es gewohnt, dass 
mehrere Patres der Redempto-
risten zur Verfügung standen. 
Es ist schwer, alles allein zu 
bewältigen: Gottesdienste in 3 
Pfarren, Krankenbesuche, 

Mensch zu Mensch.

Durch ihn ist unsere Pfarrge-
meinde bunter geworden: Der 
liebe Gott scheint Oberpullen-
dorf zu mögen, denn er hat 
uns ein wunderbares Ge-
schenk gemacht.

zu unterstützen und keine 
Stolpersteine in den Weg zu 
legen.
P.Marias Fröhlichkeit und Of-
fenheit möge bei allen Pfarr-
mitgliedern ankommen. Denn 
ein Lächeln ist eigentlich die 
kürzeste Verbindung von 

Geschenk für unsere Pfarre

meine Arbeit bei euch nicht 
umsonst im Sinne von vergeb-
lich sein! Mein Wunsch für 
euch sei ein Segenswunsch: 
Der liebende Gott liebt euch 
nicht deshalb, weil ihr so gut 
und so fromm seid. Es ist ge-
nau umgekehrt: Ihr könnt lie-
ben und gut sein und Gutes 
tun, weil Gott euch lieb hat. 
Vergesst das niemals, sondern 
lebt danach! Herzlichst grüßt 
Stefan Renner 

Wir sind Pfarrer Renner sehr 
dankbar, dass er vielfältige 

Geschätzte Bewohner von 
Ober- und Mitterpullendorf, 
liebe Schwestern und Brüder 
im Herrn! 
Nach einem Jahr Seelsorgear-
beit im Pfarrverband muss ich 
wieder weiterziehen. Die Er-
fahrungen aus den vielfachen 
Begegnungen mit euch werde 
ich mitnehmen. Für alles 
Schöne bin ich sehr dankbar. 
Der Schmerz und die Fragen 
die quälen, sind ja leider über-
all die gleichen. Sie werden 
mich also wohl verfolgen. 
Mein Wunsch für mich: Möge 

werden uns im Gedächtnis 
bleiben. Gottes Segen möge 
ihn bei seiner zukünftigen Ar-
beit in der Pfarre Draßmarkt 
begleiten!

seelsorgliche Aufgaben in un-
serer Pfarre übernommen hat. 
Besonders seine Predigten mit 
oft ungewöhnlichen Ausfüh-
rungen und Denkanstößen 

Seelsorger MMag. Stefan Renner nimmt Abschied

Das erste sehr festliche Fronleichnamsfest mit P. Maria

Pfr. Stefan Renner mit den MinistrantInnen bei der 
Segnung am Christophorussonntag
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AUS DER PFARRE

Säen, Wachsen, Reifen und 
Ernten. Jede Zeit und Mög-
lichkeit zu nutzen legte P. Ma-
ria den Kindern ans Herz. 
Die Zeit für die Verabschie-
dung der SchulabgängerInnen 
und Lehrerin Claudia Früh-
wirth war besonders berüh-
rend. Alles Gute für die Zu-
kunft!

Die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule und Allg. 
Sonderschule dankten ge-
meinsam mit den Lehrkräften, 
Betreuerinnen, Eltern und P. 
Maria für das abgeschlossene 
Schuljahr. 
Wie es in den Texten und Lie-
dern hieß: Für alles gibt es 
eine bestimmte Zeit - für das 

Gott vergelte all das Gute, das 
sie in und für die Pfarre getan 
hat! 

Am 7. Juli verstarb Daniela 
„Danica“ Poropatits im 83. 
Lj.. Als ehrenamtliche Mitar-
beiterin war sie in der 
Pfarre eine wichtige Stüt-
ze, viele Jahre Leiterin der 
Pfarrcaritas. Bei den Pfarr-
festen war Danica in der 
Pfarrfestküche die „gute 
Seele“ und sorgte für den 
reibungslosen Ablauf. Be-
sonders die älteren und be-
dürftigen Menschen lagen 
ihr am Herzen. Daniela 
Poropatits wurde 2007 die 
Verdienstmedaille in Gold 
der Diözese verliehen. 

Schulschlussmesse In dankbarer Erinnerung

eifrigen und fleißigen Minist-
rantInnen organisierten sie 
vor den Ferien einen lustigen 
Kegelnachmittag und überga-
ben kleine Geschenke. 

Celine bedankte sich in einem 
Brief: bei den MinistrantInnen 
für ihren Dienst, bei ihrer 
Freundin und „rechten Hand“ 
Kerstin für die tatkräftige Un-
terstützung, bei den Eltern 
und bei P. Maria, dass er ihre 
Ideen fördert und volles Ver-
ständnis für sie aufbringt.

Unsere Ministrantengruppe 
hat unter der Leitung von Ce-
line Weiss und wertvoller 
Mithilfe von Kerstin Strodl 
ein sehr erfolgreiches Jahr ab-
geschlossen. Wir dürfen uns 
in der Pfarre freuen, dass Ce-
line und Kerstin trotz ihres 
jugendlichen Alters  die Ver-
antwortung für Einteilung, 
Proben und Organisation des 
Altardienstes übernommen 
haben und diese Aufgabe so 
gut meistern. 
Als Belohnung für alle unsere 

Dank an Ministranten 
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garische Messe. Pater Maria 
begrüßte alle ganz herzlich. 
Anschließend an die Heilige 
Messe sang der Chor des un-
garischen Kulturvereins unga-
rische Volkslieder. Danach 
erfolgte der Haromtanc und 
im Pfarrhof fand der Mulat-
schag statt. 
Vielen Dank an alle, die uns 
mit Mehlspeisen, Spenden 
und ihrem Besuch unterstützt 
haben.

Am 6. August lud unsere Pfar-
re Mitterpullendorf zum unga-
rischen Kirtag. Die Heilige 
Messe um 8:30 Uhr zelebrier-
te Pfr. Stefan Renner. Wir 
durften 40 Pfadfinder aus Ke-
maten begrüßen, die auch am 
feierlichen Einzug teilnah-
men.

Um 14:00 Uhr feierten wir 
mit Pfarrer Ghinari und Pfar-
rer Johannes Lehrner die un-

AUS DER PFARRE

nächste Station, die „Lurgbau-
erhütte“ auf der Schneealpe, 
erreichten alle gut und sicher, 
obwohl der Anstieg teilweise 
sehr steil und auch über Ge-
röllfelder führte. Selbst die 
Gämsen haben uns bewun-
dernd beobachtet – oder bes-
ser gesagt wir sie! Am nächs-
ten Morgen wurden wir mit 
klarem Himmel und einer 
grandiosen Aussicht belohnt. 

Sommerzeit ist Wallfahrerzeit 
und so machte sich auch heuer 
wieder eine Gruppe aus der 
Pfarre auf den Weg nach Ma-
riazell. Gestärkt mit dem Rei-
sesegen von P. Maria sind wir 
unter der bewährten Leitung 
von Ing. Johann Kneisz und 
Alois Pichler aufgebrochen. 
In Maria Schutz begannen wir 
in der Basilika mit dem Ange-
lusgebet die Mittagsrast. Die 

schafft haben, ist unser Gebet 
beim Gnadenaltar. Heuer sind 
Clara Buchinger und Noah 
Zagler erstmals den ganzen 
Weg mitgegangen. So Gott 
will, werden wir auch nächs-
tes Jahr wieder aufbrechen 
und all unsere Anliegen, Bit-
ten und den Dank symbolisch 
im geflochtenen Kranz am 
Pilgerkreuz nach Mariazell 
tragen. R. Steinzer

In Frein gab es nach dem 
Abendlob ein gemütliches 
Beisammensein mit der Grup-
pe um Rudi Poor, die eben-
falls unterwegs waren. Das 
Durchschreiten des Kreuzes 
am Kreuzberg und die An-
kunft bei der Muttergottes in 
der Kirche ist immer ein erhe-
bendes Gefühl. Voll Dankbar-
keit dafür, dass alle ohne Bla-
sen oder Verletzungen es ge-

Fußwallwahrt 2017

Ungarischer Kirtag
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ellátásról az egyesület hölgy-
tagjai saját készítésű szend-
vicsekkel és süteményekkel 
gondoskodtak. A vendégek az 
esős idő ellenére kitartottak a 
késő esti órákig.

Augusztus 19-én ünnepelte a 
KBMKE az első magyar kirá-
lyunknak, Szent Istvánnak az 
ünnepét. Számos vendég tisz-
telte meg a rendezvényt, köz-
tük Geißler Rudolf polgár-
mester, Trummer Elisbeth al-
polgármester asszony, Do-
minkovits Miklós városi 
tanácsos, valamint Ehrenhöfer 
Wolfgang és Hofer József kö-
zségi tanácsosok. A hangulat 
megalapozásához nagyban 
hozzájárult az egyesület kóru-
sa, amely Szász Judit vezeté-
sével csárdásdalokat adott elő. 
Valódi lendületet azonban Pé-
ter és Zoli kőszegi zenészek 
adtak az összejövetelnek. Az 

Az önkormányzati választások 
miatt az október 1-jére terve-
zett Ferenc napi búcsú 2017 
október 8-án kerül megrende-
zésre. Hely: egyesületi szék-
ház, Augasse 21. 15:00 óra

2017. szeptember 14-én, 
csütörtökön kerül sor a 
következő magyar összejö-
vetelre a székházban, Augas-
se 21. szám alatt, 15 órai 
kezdettel.

Auf Grund der Gemeinderats-
wahlen am 1. Oktober wird 
der Franziskuskirtag am 
Sonntag, 8. Oktober 2017 ge-
feiert. Ort: Vereinshaus, 
Augasse 21, um 15 Uhr.

Am Donnerstag, 14. Septem-
ber 2017 findet wieder der 
ungarische Nachmittag im 
Vereinshaus, Augasse 21 statt. 
Beginn 15 Uhr.

Dominkovits sowie die Ge-
meinderäte Wolfgang Ehren-
höfer und Josef Hofer, das Fest 
des Heiligen Stephan, des ers-
ten Königs von Ungarn. Zur 
Einstimmung sang der ungari-
sche Chor unter Leitung von 
Szász Judit einige Csárdáslie-
der. Richtig Schwung in die 
Feiergesellschaft brachten 
dann die Musiker Peter und 
Zoltan aus Kὄszeg. Für das 
leibliche Wohl sorgten die Da-
men des Kulturvereines mit 
selbstgemachten Brötchen und 
Mehlspeisen. Trotz Rgenwet-
ters hielt die gute Laune der 
Gäste bis in die späten Abend-
stunden.

Am 19. August feierte der 
MBUKV mit zahlreichen Gäs-
ten, unter ihnen auch Bürger-
meister Rudolf Geißler, Vize-
bürgermeisterin Elisabeth 
Trummer, Stadtrat Nikolaus 

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kulman Sándor

VOM UNGARISCHEN KULTURVEREIN

Szent István ünnepe 2017

Fontos időpontok Wichtige Termine

St. Stephansfest 2017

Nächste Ausgabe von Unsere Stadt
Redaktionsschluss: Dienstag, 7. Nov. 2017
Erscheinungstermin: Freitag, 24. Nov. 2017
Sie haben Termine oder Berichte, die Sie gerne veröffentli-
chen möchten? Bitte geben Sie sie bis zum Redaktions-
schluss der Redaktion bekannt.  
Klaus Wukovits, Tel.: 0664 22 11 907, agentur@nickart.at

Medieninhaber / Hrsg.: Stadtgemeinde Oberpullendorf, 
7350 Oberpullendorf, Hauptstr. 9. Redaktion: Rathaus, 
Hauptstr. 9, 7350 Oberpullendorf, Tel. 02612 42207, NICK 
ART Klaus Wukovits, agentur@nickart.at / Bettina Treiber 
/ Andrea Freyler, Tel. 02612 42207 312 / Michaela Heisz.  
MitarbeiterInnen: Renate Gegendorfer, Waltraud Ehrenhö-
fer, Alexander Kulman, Brigitta Jaskulski, Rudolf Geißler, 
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GEBURTEN
PAUNOVIĆ Viktoria und DÖBRÖSI Kevin, Günserstr. 9/1/6, 
wurde am 15. Juni ein Sohn namens LIONEL geboren.
FABER Nathalie und SCHMID Andreas Alfred, Großfeldg. 10, wurde 
am 28. Juni ein Sohn namens MANUEL ANDREAS geboren.
MIKHLAN Zolzaya und KUCEVIC Johannes, Garteng. 2, wurden 
die Zwillinge ANNA ANUJIN und SOPHIE KHULAN geboren.
BERGER Cornelia Elisabeth Maria und Michael Gerhard, Schloßb. 
20, wurde am 29. Juli ein Sohn namens VITO OSKAR geboren.
KULMAN Regina Maria und KRAFT Martin, Feldg. 12, wurde 
am 14. Aug. ein Sohn namens ALEXANDER MARTIN geboren.

HOCHZEITEN
NEUBAUER Helmut Mag. und WINDISCH Christina Mag., 
Föhreng. 30, haben am 7. Juli  geheiratet.
FERTSAK Christoph Josef und DRAGOJLOVIĆ Marlen Christin, 
Florianig. 12, haben am 7. Juli geheiratet.
SUPPER Christian Martin Ing. und BUCHER Elisabeth, Garteng. 
8/13, haben am 7. Juli geheiratet.
BECK Gernot Ewald Mag. und GRANER Martina Mag., 
Großfeldg. 10/3/1, haben am 14. Juli geheiratet.
LEHRNER Markus Paul Mag. und CZMAIDALKA Julia BedMA, 
Hauptstr. 83, haben am 14. Juli geheiratet.

STERBEFÄLLE
SARI Ernestine, Schulg. 3, ist am 28. Juni im 88. Lj. verstorben.
MAURER Romy, Eisenstädterstr. 91, ist am 17. Juli im 52. Lj. 
verstorben. 
POROPATITS Daniela, Roseng. 37, ist am 7. Juli im 83. Lj. 
verstorben.
ROZSENICH Stefan, Mühlbachg. 26, ist am 24. Juli im 100. Lj. 
verstorben.
GAGER Robert Prälat Geistl. Rat, Schloßpl. 4, ist am 26. Juli im 
96. Lj. verstorben.
GLATZ Kornelia, Wehrg. 7, ist am 9. Aug. im 91. Lj. verstorben. 
SCHOTZKO Franz Dr., Hubertusg. 4, ist am 13. Aug. im 88. Lj. 
verstorben.
STIMAKOVITS Josef Ing., Hauptstr. 91, ist am 14. Aug. im 87. 
Lj. verstorben.

GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
MILETICH Walter, Hauptstr. 18, am 1. Okt.
HORVATH Janos, Ungarg. 70, am 8. Okt.
FILATOVA Zinaida, Stadiong. 10/6, am 19. Okt.
TATSCHL Ilse, Stadiong. 2/Stg. 1/3, am 11. Nov.
REINER Elisabeth Mag., Hauptstr. 79, am 16. Nov.
MORITZ Josef, Ungarg. 43, am 19. Nov.
PROKOPEC Maria, Engelbergg. 10/Stg. 5/3, am 24. Nov.
KULCSAR Peter, Günserstr. 15, am 27. Nov.
65. Geburtstag
RIBARITSCH Josef, Rottwiese 32, am 8. Sept.
TUCZAI Helga Maria, Mozartg. 1, am 12. Sept.
HUREMOVIĆ Adila, Günserstr. 5/Stg. 1/4, am 16. Sept.
ESZTERGALYOS Elfriede, Ungarg. 19, am 24. Sept.
JANDRISOVITS Gerlinde, Schloßplatz 5/32, am 28. Sept.
TUCZAI Franz, Großfeldg. 10/Stg. 2/6, am 29. Sept.
JANITS Helga Anna Maria, Mittelg. 7, am 1. Okt.

ZOLLES Gertrud Elisabeth, Hubertusg. 9, am 1. Okt. 
RAMIĆ Časlav, Günserstr. 10/Stg. 9/5, am 15. Okt.

ARTNER  Gabriele Barbara, Engelbergg. 10/Stg. 5/1, am 22. Okt.
BINDER–BURANITS Luzia, Garteng. 2/Stg. 1/5, am 28. Okt.
HOFER Nikolaus, Bergg. 19, am 21. Nov.
70. Geburtstag
KISS Paul, Großfeldg. 6/Haus 14, am 30. Sept.
SCHÜTZ Anna, Garteng. 8/1, am 13. Okt.
FEICHTINGER Herta, Aug. 7, am 17. Okt.
STERBA Ljuba, Bahng. 15, am 1. Nov.
NUKIC Duda, Ungarg. 99, am 12. Nov.
KRAYLER Anton Heinz, Ungarg. 48, am 16. Nov.
SCHMIDT Maria, Siedlungsg. 4, am 19. Nov.
75. Geburtstag
WUNSCH-WAGNER Elfriede, Bucheng. 4, am 13. Sept. 
KAPLAN Karl Johann, Föhreng. 24, am 11. Okt. 
SZLOVIK Katharina, Spitalstr. 32, am 12. Okt.
SCHLOTZKY Maria, Wiesengrund 10/Stg. 2/4, am 14. Okt.
GROISS Adolf, Bachg. 5, am 16. Okt.
MAYER Ernst, Ungarg. 107, am 14. Nov.
80. Geburtstag
WALLER Rosa, Schloßplatz 5/9, am 15. Sept.
KULMANN Ernst, Spitalstr. 61, am 16. Okt.
POOR Elisabeth, Hauptstr. 4c, am 18. Okt.
PALATIN Felix, Garteng. 2/Stg. 2/5, am 14. Nov. 
85. Geburtstag
STURM Emmerich, Günserstr. 11/1/2, am 2. Nov.
SZABO Stefan Dr., Bergg. 30, am 4. Nov.
90. Geburtstag
MATOUS Maria Elisabeth, Spitalstr. 32, am 17. Sept.
DOHL Elisabeth, Stadiong. 6, am 25. Sept.
KOO Anna, Schulg. 22, am 30. Okt.
91. Geburtstag
MAURER Emma, Lisztg. 2, am 23. Okt.
DRESCHER Josef, Spitalstr. 32, am 16. Nov.
92. Geburtstag
PAAR Anna, Spitalstr. 32, am 7. Okt.
93. Geburtstag
WOHLMUTH Karl, Spitalstr. 32, am 20. Sept.
ARTNER Gisela, Spitalstr. 49, am 11. Nov.
94. Geburtstag
STROMMER Justine, Spitalstr. 32, am 23. Sept.
95. Geburtstag
RATH Franz, Hauptstr. 60, am 26. Okt.
96. Geburtstag
PÖLLHUBER Maria, Spitalstr. 32, am 13. Nov.

SILBERNE HOCHZEIT
SIX Richard Anton Ing. und Andrea, Hotterweg 8, am 16. Sept.
PETRONCZKI Peter und Christine, Hauptstr. 39, am 19. Sept.
BIEHLO Franz und Brigitte Hermine, Ungarg. 25, am 15. Okt.

GOLDENE HOCHZEIT
MERSITS Nikolaus und Hildetraut Herta, Wienerstr.14, am 7. Okt.
RATHMANNER Johann Dipl.-Ing. und Jolanthe, Waldg.4, am 14. Okt

DIAMANTENE HOCHZEIT
BINDER Friedrich und Helga, Mozartg. 6, am 17. Nov.

CHRONIK
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EINKAUFEN AM ROTEN TEPPICH, 1. 
September, Hauptstraße / Hauptplatz

GRATISFRÜHSTÜCK DER ÖVP, 2. Sep-
tember, 7:00, Hauptplatz

4. INT. SONNENLAND-CUP, 2. und 3. 
September 2017, ab 9:00, Modellflug-
platz Mitterpullendorf

Pullenale Eröffnung, Andrea Schramek 
liest Christine Nöstlinger, dazu Lieder 
mit Klavierbegleitung, 8. September, 
19.30, Festsaal des Rathauses

HUNDEVEREIN HERBSTKURS-BEGINN, 
8. September, 19:00, Hundeverein, 
Weinbergstraße

FUSSBALL OP - DRASSMARKT, 8. 
September, 19:30, Fenyös-Stadion OP

SCHULBALL DER BHAK & BHAS, 
9. September, Sporthotel Kurz

FLOHMARKT, 9. September, 7:00 - 
13:00, Veranstaltungsplatz

1. HEIMSTUNDE DER PFADFINDER-
GRUPPE ROHONCZY, 9. September, 
14:00, Kaisereiche

PFARRFEST, 10. September, 
Klostergarten OP

PFLEGE MOBIL des Burgenländischen 
Hilfswerkes, 12. September, 10.00 bis 
12.00, Hauptplatz

DONNERSTAGSTREFF DES MBUKV, 14. 
Sept., 15:00, Vereinshaus, Augasse 21

GENUSSFEST, 15. September, Haupt-
platz Oberpullendorf
WORKSHOP MIT "USCHI HOCH ZU 
BEET", 15. September, 15:00
KONZERT DER STADTKAPELLE (17:30) 
und der LONG BEARD BROTHERS 
(19.00)

GENUSSFEST, 16. September, Haupt-
platz Oberpullendorf, FRÜHSCHOPPEN 
MIT DER „FLOTTEN MUSI“, 11:00
WORKSHOP BROTBACKEN mit Helene 
Milalkovits, 16:00,
Live Musik „MIA ZWOA -- A GUATE 
MUSI“, 18:00

MATURABALL DES GYMNASIUMS, 
16. September, Gymnasium

KURSBEGINN BEI FUX , ab 18. Septem-
ber: Kreativer Kindertanz, JazzFunk-
Hop, Showdance u.m. / Sporthalle 
Kurz, ab 18. September: Turnen mit 
dem Herzverein / Turnsaal Haydnschu-
le, ab 18. September: Wirbelsäulen-
gymnastik / Turnsaal HAK, ab 19. 
September: Diabetes Projekt / Sport-
halle Kurz, ab 20. September: Boden- 
und Geräteturnen/ Turnsaal Gymnasi-
um, ab 20. September: Fit-Training / 
Turnsaal HAK

FILMABEND UND GESPRÄCH 
„WARUM DIE WUNDE OFFEN BLEIBT“, 
20. September, 20:00, Kino

KARATE ANFÄNGERKURS, IM SEPTEM-
BER GRATIS! 20. Sept., 18:00, unver-
bindliches Schnuppertraining im Turn-
saal der NMS
Trainingszeiten das ganze Jahr über: 
Jugendliche, Erwachsene und Kinder 
ab 7 Jahre - jeweils Mittwoch 18:00 – 
19:15 und Freitag 17:30 – 18:45

FUSSBALL OP - LACKENBACH, 
22. September, 19:30, Fenyös-Stadion

FLOHMARKT, 23. September, 7:00 - 
13:00, Veranstaltungsplatz

KABARETT KERNÖLAMAZONEN 
„STADT LAND“, 23. Sept., 19:30, Kino

BENEFIZABEND FÜR DAS JABULANI-
CENTRE VON SR. MARCO, Fotopräsen-
tation von Klara Jonas, Konzert mit 
Pepi’s Bagage, 29. September, 19:00, 
Haus St. Stephan

"UHUDLER-STURMFEST" IN HEILIGEN-
BRUNN, Tagesausflug der Naturfreun-
de, 30. September, 9:00, Abfahrt GH 
Schlögl/Dragschitz

ERNTEDANKFEST, 1. Oktober, 10:00, 
Pfarrkirche Oberpullendorf

FRANZISKUSKIRTAG, 1. Oktober, 15:00, 
Franziskuskirche & Vereinshaus des 
MBUKV

BUCHPRÄSENTATION VON STEFAN 
HORVATH, „So gewaltig ist nichts wie 
die Angst“, Musik: David Samer Trio, 5. 
Oktober, 19:30, Kino

FUSSBALL OP - LOIPERSBACH, 
6. Oktober, 18:45, Fenyös-Stadion OP

FLOHMARKT, 7. Oktober, 7:00 - 13:00, 
Veranstaltungsplatz

PUPPENTHEATER, mit Puppenspieler 
Lorenz Janeschitz, 7. Oktober, 15:00, 
Haus St. Stephan

ERNTEDANKFEST - SEGNUNG DER 
ERNTEKRONE, 8. Oktober, 8:30, Pfarr-
kirche Mitterpullendorf

FILMVORFÜHRUNG VON PRO MENTE 
BURGENLAND „WIE IM HIMMEL “, 11. 
Oktober, 18:00, Kino

Kali spera ..... Guten Abend ihr Mu-
sen!, Ein Abend im Zeichen griechi-
scher Malerei (Elena Strubakis), Musik 
Willi Frühwirth mit Trio Glaukos) und 
Literatur (Inge Kovacs liest Kurzge-
schichten), 12. Oktober, 19.00, Festsaal 
des Rathauses

DONNERSTAGSTREFF DES MBUKV, 12. 
Oktober, 15:00, Vereinshaus, Aug. 21

25 JAHRE FRAUENBERATUNGSSTELLE, 
12. Oktober, 15:00, Frauenberatungs-
stelle OP
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BUCHPRÄSENTATION ANJA HAIDER-
WALLNER "HEALING KITCHEN", 13. 
Oktober, 19:00, Haus St. Stephan

NACHKIRTAGSSAUTANZ DER ÖVP, 14. 
Oktober, 17:00, Gasthaus Domschitz

KABARETT „ADALBERT SUCHT EINE 
FRAU“, 17. Oktober, 19:00, Festsaal 
des Rathauses

BUCHPRÄSENTATION VON GÜNTER 
UNGER, „Hunnen sterben anders“, 18. 
Oktober, 20:00, Kino

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: EIN 
LEBEN IN BILDERN, Acryl-Collagen von 
Annemarie Hollweck, 20. Oktober, 
17:00, Haus St. Stephan

FUSSBALL OP - RITZING, 20. Oktober, 
19:30, Fenyös-Stadion OP

FLOHMARKT, 21. Oktober, 7:00 - 
13:00, Veranstaltungsplatz

MARIENLOB MIT DEM KIRCHENCHOR 
OP, 22. Oktober, 16:00, Pfarrkirche 
Oberpullendorf

FILMVORFÜHRUNG & GESPRÄCH 
THERESE SCHULMEISTER „UNGEHOR-
SAM“, 22. Oktober, 16:00, Kino

PANORAMAWANDERUNG DER NA-
TURFREUNDE, 26. Oktober, 9:00, TP: 
Gasthaus Schlögl/Dragschitz

GULASCHESSEN DER STADTFEUER-
WEHR, 26., 28. und 29. Oktober, 11:00 
- 14:00, FFW-Haus

FUSSBALL OP - NEUDÖRFL, 27. Okto-
ber, 19:30, Fenyös-Stadion OP

GRUSELPFAD AUF DER KAISEREICHE, 
31. Oktober, 16:00, Kaisereiche

ANDACHT MIT GRÄBERSEGNUNG, 
1. November, 14:00, Friedhof Ober- 
und Mitterpullendorf

FLOHMARKT, 4. November, 7:00 - 
13:00, Veranstaltungsplatz

PUPPENTHEATER, mit Puppenspieler 
Lorenz Janeschitz, 4. November, 15:00, 
Haus St. Stephan

JAHRMARKT, 9. November, Augasse

DONNERSTAGSTREFF DES MBUKV, 9. 
November, 15:00, Augasse 21

NARRENWECKEN DER FASCHINGSGIL-
DE „DIE KREBSLER“, 11. November, 
11:11, Gasthaus Domschitz

LATERNENUMZUG & MARTINSRITT, 
11. Nov., 17:45, Hauptplatz - Kirche

FLOHMARKT, 18. November, 7:00 - 
13:00, Veranstaltungsplatz

SPORTLERBALL DES SCO, 18. Novem-
ber, 19:00, Festsaal des Rathauses

WEIHNACHTSKAFFEE DER SOZIALSTA-
TION, 30. November, 15:00, Festsaal 
des Rathauses

KARATE ANFÄNGERKURS, IM SEPTEM-

BUCHPRÄSENTATION
WALLNER "HEALING KITCHEN", 13. 
Oktober, 19:00, Haus St. Stephan

TERMINE
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Jutta Treiber, Oberpullendorfs 
berühmte Autorin, hat wieder 

ein neues Kinderbuch 
veröffentlicht. Präsentiert 

wurde "Prinzessin Grünerbse 
schlägt drei Purzelbäume auf 
dem Misthaufen" im großen 

Saal des Kinos und gekommen 
sind neben Bgm. Geißler, Vize 
Trummer, Herta Emmer und 
LAbg. Regina Petrik auch der 
Verleger Georg Buchroithner, 
der extra aus Tirol anreiste.

Zum Schulabschluss 
nahmen alle Klassen 

der Volksschule 
Oberpullendorf am 
"Laufwunder" der 
young Caritas teil. 

Die engagierten 
SchülerInnen mit 

der Relgionslehrerin 
Renate Gegendorfer 
konnten durch ihren 
Einsatz eine Spende 

in der Höhe von 
800€ der Caritas 

überreichen.


